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UNS

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk- 2,10 ohne Zujtel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

PMications -Organ für siimmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen

nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Roon - Ztraße 85 .
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

31. Sonntag, den 5. Februar 1882. _ VIII. Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 3 . Febr. Se . königl . Hoheit der Kronprinz
wird sich zu der Ostern in England zu vollziehendenVer¬
mählung des Herzogs von Albany mit Prinzessin Helene
von Waldeck dcrthin begeben . Der Prinz, dessen Besuch
am Mittwoch an dem Hoflager unseres Kronprinzenpaares
in Aussicht stand und für dessen Empfang Alles im Kron -
prinzlichen Palais vorbereitet worden war, verbleibt nun
laut Telegramm in Arolsen, da sein Beinlriden ihm das
Reifen momentan nicht erlaubt .

Unter den Arbeiten, die den Bund-srathsausschüssen
jetzt obliegen, nimmt dem Vernehmen nach die Aufstellung
der Formulare und die sonstigen Vorarbeiten für die Aus¬
führung der Berufsstotistik die erste Stelle ein . Bisher
ist schon der 1b . Mai als Tag der Aufnahme angegeben
worden, es scheint aber fraglich , ob der Termin sich schon
jetzt so bestimmt festhalten läßt.

In einer dem Äbgeordnetenhause zugegangenen Denk¬
schrift über die geschäftliche Lag ; der kanalprojekle wird
berichtet , daß die Projekte, betr . den Rbein - Weser-Eibe-
Canol und den Elbe- Spree - Eanal , am weitesten fortge¬
schritten seien . Die Vorarbeiten für dcn Rhein -Weser
Canal seien abgeschlossen , für die Weser - Elbe liege nur
eine oberflächliche Schätzung vor. Die Gesamm! kosten
sind auf 112 Millionen veranschlagt . Die Bauzeit ist
auf 4 bis 5 Jahre berechnet.

In Betreff der kirchenpolitischen Vorlage wird von
ofstciöser Seite die Hoffnung auf einen Erfolg der Regierung
nicht aufgegeben. Wie es beißt , will die Regierung bei
der Eommisstonsberathung erklären lassen , daß sie nur den
abgesetzten Bischof von Münster, nicht aber die Erzbischöfe
Melchers und Ledochowski in ihre Diöcesen zurückführen
wolle, und sie hofft , daß diese Erklärung entscheidend für
die Annahme des sogenannten Bischofsparagraphen sein
werde . Daß das BreslauerDomcapitel auf die Kandidaten¬
liste für den Breslauer Bischofssitz keine psrson»« ArstLs
gesetzt und dann sein Wahlrecht an den Papst zurückgegeben
Hai , hat die Regierung sehr verstimmt .

Nach vorheriger Verständigung mit den übrigen Landes-
directoren Hot der Landesdirector der Provinz Sachsen,
Graf v . Wintzingerode, eine Conferenz sämmtlicherLandes«
directoren bezw . Vorsteher auf den 17 . April c . nach
Berlin ( Abgeordnetenhaus) ausgeschrieben . Bis jetzt ist
die Erörterung folgender Punkte in Aussicht genommen :
l . Wird ein Bedürfniß anerkannt , für die jährlichen Nach¬
richten über die Ergebnisse der wichtigeren Zweige der
Provinzialverwallungen einheitliche Normen zu vereinbaren,
und wie wird diesem Bedürfniß zu genügen sein ? 2 . In

^ Ein dunller Punkt.
Novelle von Or. Theodor Küster.

lFo >tsetzung .)
Auch konnten zahlreiche Zeugen dafür sprechen , daß sie,

obgleich reich mit kostbaren Ringen und sonstigem Schmuck
versehen, sich deren doch fast nie bediente, überhaupt selbst gar
keinen Werth auf dergleichen legte.

Schon drei Wochen nach dem betrübenden Vorfall stand
Elsa vor den Geschworenen. Der Sitzungssaal war überfüllt ,
denn der Fall hatte unendliches Aufsehen gemacht. Im Pub¬
likum war man keineswegs günstig für den Kläger, den
Juwelier Lester , gestimmt ; wie er dann als Zeuge später auf-
ttat, ließ sich mehrfach lautes Zischen im Saale hören. Der
Präsident untersagte das zwar sofort und drohte, bei etwaiger
Wiederholung den Saal räumen zu lasten, indessen die De¬
monstration war einmal geschehen und die vox populi hatte
ihr llrtheil wenigstens abgegeben, das auch verstanden worden
war : das Auditorium war entschieden für die Angeklagte . —

Elsa war ganz in Schwarz gekleidet ; sic war sehr bleich ,
verbarg jedoch ihr Gesicht keineswegs , wenn schon sie ihre
Augen nicht einmal dem Publikum zuwandte . Sie saß un¬
mittelbar hinter , Andreas neben mir . Niemand , der sie auf¬
merksam betrachtete — und das thaten gewiß die meisten der
Zuschauer, konnte an der Unschuld dieser Angeklagten zweifeln :
Niemand konnte ohne tiefe Bewegung dieses blaffe , leidende,
Ichmerzlich zuckende Gesicht, die eingefallenen , vom Weinen
geröthetcn Augen sehen ; Niemand — mit alleiniger Ausnahme

verhärteten Gernüths — konnte ungerührt bleiben bei
en Beweisen zärtlichster Sorg - und Hochachtung, die ihr

iNattc , de,., ihre Hand in der seinen hielt, ihr unablässig
Ipeiidete — ihr Gatte, der einer hochachtbaren, einer der ersten
Familien des Landes «ngehörte und dessen Name durch ihn
selbst neuen Glan; , neuen Ruhm erhalten hatte, den die ganze
Stadt ehrte ! —

Juwelier Lcfser war der erste Zeuge . Er erzählte den

welcher Weise wird in den verschiedenen Provinzen seitens
der Regierungsorgane das Aufsichtsrecht über die Provinzial-
communalverwaltungen und deren einzelne Vsrwaltungs -
zweige geübt ? 3 . Ausschließung geisteskranker Verbrecher
von der Aufnahme in Provinzialirrenanstalten . 4. Die
Beschlüsse des 15. Provinziallandtages derProvinz Hannover.

Nach einer der „ Nat . °Ztg . " zugehenden Mittheilung
stände für die amtliche Statistik des preußischen Staates
für den Fall des Rücktrittes des Geh. Raths Dr. Engel,
der zum 1 . Juli in Aussicht genommen ist , eine bedeutende
Veränderung bevor . Mit dem Wachsthum des Staates
und den Aufgaben der Statistik habe es sich mehr und
mehr derausgestellt , daß eine Centralstelle nicht mehr im
Stande ist, da « Material zu bewältigen, sondern daß der
Schwerpunkt für seine Verarbeitung in Provinzial - Bureaus
zu verlegen sein werde . Das preußische statistische Bureau
würde demnach eingehen und in seinen Funktionen als
Centralstclle, soweit dieselben alsdann noch in Betracht
kommen , das statistische Bureau deS deutschen Reiches treten .

Der Kultusminister hat dem Abgeordnetenhause eins
Reihe von Nachweisungen über eingestellte Leistungen von
Staatsmitteln für die römisch - katholischen Bisthümer und
Geistlichen auf Grund res Gesetzes vom 22 . April 1875
(Sperrgesetz) , sowie den Fwalabschluß der Staatskasse von
den Einnahmen und Ausgaben bei dem Nebenfonds betr .
das Samm- lkonto der eingestellten Staatsleistungen für die
römisch - katholischen Bisthümer und Geistlichen pro 1 . April
1880/81 zugehen lassen . Nach dieftm Finalabfchluß beträgt
die Ist - Einnahme 12,235,801 M . 66 Pf . , die Ist- Ausgabe
dagegen 22,481 M . 90 Pf . , bleibt Bestand 12,213,319
Mk. 76 Pf .

Fürst Bismarck beabsichtigt , wie verlautet, für einige
Zeit nach Friedrichsruhs überzusiedeln und wird, sobald
ihmseineGesundheitSverhältniffedieSgestatten, dahinabreisen.

In der letzten Sitzung des Centralausschusses der Ge¬
sellschaft für Verbreitung von Volksbildung berichtete der
Generalsekretär über das, was zur Durchführung der Be¬
schlüsse der letzten Generalversammlung bisher geschehen
ist. Zur Erörterung dessen, was zur Förderung des Volks¬
bibliothekswesens geschehen könnte , war seiner Zeit ein
Komitee ernannt worden . Dasselbe hat Hrn . A . Lammers-
Bremen die Abfassung einer Vorlage für die weiteren Ver¬
handlungen aufgetragen. Ebenso hat sich unter dem Vor¬
sitze dei Generals v . Etzel das Komitee für Schulsparkassen
konstiturt unk beschlossen, seine Thätigkeit zunächst auf
Berlin zu beschränken, um hier zu praktischen Resultaten
zu gelangen. Dem Centralausschuß lag nun ein Ansuchen
dieses Komitees um Gewährung eines Beitrages zu unent- !

Vorfall, wie er bereits hinlänglich bekannt war und sich auch
zugetragen hatte. Als der Präsident mit seinen Fragen an
ihn zu Ende war und nachdem der Staatsanwalt fernere
Fragen an den Zeugen zu stellen abgclehnt, brachte ich ihn zu
folgenden Zugeständnissen :

1 ) daß Frau Doctor Bothmer weder Rmge noch andere
Schmucksachen zu sehen verlangt hatte ;

2) daß die fremde, unbekannt gebliebene Frau, welche
nach der Angeklagten in den Laden trat und zu ihr
sprach , ihrem Aeußern nach wohl für eine Bettlerin
gelten konnte;

3) daß die Angeklagte beim Verlassen des Ladens und
namentlich nach dem Weggehen jener Frau weder
außergewöhnliche noch auffallende Eile bethätigt ;

4) daß die Angeklagte nach ihrer Verhaftung auf der
Straße und nachdem sie in seinen Laden zurückgc -
führt worden, weder mit Worten noch in anderer
Weise einer Durchsuchung ihrer Taschen sich wider-
sctzt habe.

Diese letzter - Thatsachc bestätigte übrigens auch der
Schutzmann , welcher die Verhaftung vorgenommen hatte ; er
fügte noch hinzu , daß die Angeklagte bei der Verhaftung an¬
fänglich mehr erstaunt als ängstlich gewesen sei und selbst ihm
ihre Taschen geöffnet hingehaltcn habe , damit er sich von
deren unverfänglichen Inhalt überzeugen möge . Nur erst,
als er dann die Ringe producirte , da sei sie umgewandelt , wie
tzom Blitz getroffen gewesen.

Bei meinen Fragen an den Juwelier hatte ich mich
strengstens gehütet, auch nur den leisesten beleidigenden Ton
gegen den Dcnuncianten durchblicken zu lassen. Es mag das
gut sein für Vertheidiger , deren Zungen nur, nicht aber solche,
deren Herzen auch bei der Sache sind. —

Ich war penibel , minutiös in meinen Fragen gewesen,
aber doch versöhnend hatte ich gesprochen, denn obgleich ich
nicht darauf hoffen konnte , durch einen Appell an Herz und
Gefühl die Anklage zurückgezogen zu sehen , so glaubte ich doch
den Ankläger zu überzeugen, daß unsere Vertheidigung eine

geltlicher Abgabe der in den einzelnen Schulen ^nothwendi
werdenden Bücher, Formulare und Requisiten vor. Der
Ausschuß beschloß, diesen Beitrag in Höh - von 200 Mk.
zu bewilligen.

Es hat vielfach überrascht , daß die sächsische Regierung,
entgegen der Ankündigungoffiziöser Organe , ihren früheren
Antrag auf obligatorische Einführung von Arbeitsbüchern
für alle gewerblichen Arbeiter , während die Novelle zur
Gewerbeordnung vom 17 . Juli 1878 die Arbeitsbücher
nur für Personen unter 21 Jahren anordnet, in der kürz¬
lich abaelsufenen Session des Bundesraths nicht wiederholt
hat. Diese Unterlassung ist, wie die „ Voss. Ztg .

" hört,
hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß der Reichskanzler
in der Reichstagssitzung vom 19. Mai v . I . durch den
Geh. Rath Lohmann erklären ließ : „ Was die Frage der
Arbeitsbücher betrifft , so nimmt die Regierung noch heute
den Standpunkt ein, den sie bei der Beratbung der früheren
Gewerbeordnungsnovelle (vom 17 . Juli 1878) eingenommen
hat, daß die allgemeine Einführung obligatorischerArbeit«,
dücher eine durchaus falsche Maßregel sein würde . " Wie
angestellte Erhebungen ergeben haben , würde eine solche
Maßregel viele Arbeitgeber und die große Majorität der
Arbeiter gegen sich haben Neuerdings hat die sächsische
Regierung aber auch dis Gewißheit erhalten, daß ein An.
trag auf obligatorische Einführung von Arbeitsbüchern für
alle gewerblichen Arbeiter von der Majorität des BunoeS-
raths abgewiesen werden und nur die Zustimmung von
Bayern , Württemberg, den beiden Mecklenburg und den
drei Hansestädten erhalten würde .

Zur Berathung der Stellung, welche die Realschul¬
interessenten gegenüber den Ansichten des CultusministerS
bezüglich der Abänderung des Lehrplans der Realschulen
einnehmen sollen , ist in Berlin am 1 . Februar eine Ver¬
sammlung von Mitgliedern des Abgeordnetenhauses und
von Fachmännern zusammengetreten .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3 . Februar. Am Ministertische: Maybach,
Bitter und mehrere Regierungs -Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung deS
Gesetzentwurfs, betreffend den weiteren Erwerb von Privat¬
eisenbahnen für den Staat .

Abg . v . Schorlemer- Alst : Unser prinzipieller Stand¬
punkt in Betreff der Verstaatlichung von Privateisenbahnen
ist heute noch derselbe , wie früher. Mit der gegenwärtigen
Vorlage kann der Uebergang der Staatsbahnen an daS

! Reich leichter bewirkt werden , und dies muß für uns ein

ehrliche , gerechte sei und von einem beabsichtigten Diebstah »
gar nicht die Rede sein könne .

Es schien auch , als solle meine Methode von Erfolg ge¬
krönt werden. Der Juwelier war anfänglich erstaunt, dann
augenscheinlich betroffen von der Feindseligkeit, die sich auf
allen Gesichtern gegen ihn zeigte. Vielleicht hatte er darauf
gerechnet, seitens des Gerichtshofes dafür belobt zu werden
daß er ohne Ansehen der Person dem Rechte seinen Lauf ge¬
lassen hatte ; doch dieses Anerkennen blieb nicht nur aus
sondern Herr Lesser überzeugte sich auch bald genug , daß
Präsident und Richter ihn mit keineswegs freundlichen Blicke»
betrachteten; und da schien ihm der Gedanke zu kommen, ob
er nicht am Ende mit dieser ganzen Geschichte eine große
Dummheit begangen und seinem Geschäftsbetrieb mehr Schaden
als Vortheil gebracht habe ; ob nicht die „ Damen" in Zukunft
seinen Laden ängstlich meiden würden , wo es ihnen ja ganz
unschuldigerweise ebenso ergehen könnte wie der allgemein für
unschuldig gehaltenen jetzigen Angeklagten , die durch ihn nun
im Augenblick dort auf der ominösen Bank saß. —

Diese beunruhigenden Gedanken spiegelten sich unverkenn¬
bar auf seinem Gesichte wieder und als natürliche Folge der¬
selben mußte er sich sagen, daß diese Dame doch am Ende
ganz schuldlos und die ganze Affaire nur ein unseliges Miß-
verständniß und der dümmste t 'smx pas seines Lebens sei.

Die von mir aus geladenen Entlastungs-Zeugen machten
sämmtlich den augenscheinlich günstigsten Eindruck sowohl auf
die Geschworenen wie auch auf den Gerichtshof und ich sah
es dem Staatsanwalt an, wie ihm der Boden unter den
Füßen zu wanken begann .

Doctor Harsfeld erhob sich dann, um die Anklage auf¬
recht zu erhalten ; doch er that das in einer Weise , die v,r-
aussehen ließ , daß er selbst nicht an ein „ Schuldig" glaubte .
Er schloß mit den Worten :

„ Nach den stattgehabten Verhandlungen und angesichts
der Zeugenaussagen muß ich es den Herren Geschworenen
überlassen, ob sie die Schuldfrage — ihres Eides eingedenk
— bejahen zu können glauben . —



kesonbercr Gegenstand der Erwägung dieser Vorlage sein .
Wir weiden doder besonders zu erwägen haben : ist der
Eiweib dieser Kähnen eine ncthwend ' ge unvermeidliche
Konsequenz des bisbirigen Systems , liegt der Erwerb der
Bahnen im wesentticben Inten sie der betreffenden Landes
theile . und ist der Eiwerb im mil tärischen Inten sse und
zur Vercheidigung des Valerlandcs norhwendia ? Ande er¬
st ils werden wir zu erwäg n haben , ob bei Annahme der
Vorlage die Schuldenlast deS Staates nicht in einer Art
wächst , die in einer möglich' n Katastrophe sehr bedenklich
werden kann . Wir kennen dabei dem Minister unsere
Ane - kennung nickt versagen dafür , daß der mil so großen
Echwierigkenerr verbundene bst Hergang sich prompt und
ordn > ngswäßiq vollzogen habe . Wir beschränken uns auf
diese Erklärung , werden ! , >1 nicht Wester an dir Ge eral -
discussion betheiligen, nno beonttag ich die Ueberweisung
der Vorlage an e ne Komm ssion en LI Mitgliedern .

Abg. v . Tiedemann erklärt sich für die Vorlage , weil
es ihm in erster Linst darauf ankon me, daß dst Eien -
bahnen überhaupt au « den Händen der Erwe bs,es ll
schäften in die Hände des Staats kviumen. A .. S den
Motiven ergebe sich klar, deß der finanzi lle Erfolg der
Ke' ftaat ichung erst dann rollständig ctreichl w rden könne,
Wenn der Staat iämmtl che Privatbabnen erworben bäte .
Ebenso hänge der Vou von Stkundärbahnen , welche für
viele Landesibelie auß -rord ntlich w ' chrig seien, von der
Durchführung des Staotsdabnivsi - m « ob . Sein -' Par i
dolle es indessen, um das Zust ndekommen des Gesetze «
zu erleichtern , für eine Pflicht der dst yalstät , für die Ha cmtte-
tstsetze zu si n men . Redner schließt sich dt m Anträge auf
Uedeiwkiji ng der Vorlage an eine Kon Mission an .

Abg . Küchlemann ( Fon chrnr ) vrimiß » bestimmende
M ' live für die neuen Erwerbungen . Die Pnvalbabn n
würden durch die lag ich in Äucsickt sied » de Verstaat¬
lichung geschädigt ; es str urkiar . wie du Regierung sich
die H , rabsttzuna rer Tarife d>nke.

Ptrnister Pi' oyback erwid n , die Frage nach den Er¬
folgen der bishii g - n Erw " ,b,nig,n hä , ge davon ab , ob
er » uiistass nd>r U - erdl ck ür >rra > pi schon möglich leg
Tas Verhallt » d,r Pnvmbadnen beruhe nicht in K - sürch «
tu » g vor . sondern inSp - cnanon ans dre Versstiailichnna .
Die Regierui fl gewahrte f r Secnn 'därbabi . t' au umfass nee
Erleichlerungen . musste aber häufig Anträge wegen Vor »
arbeiten abstdnen , weil di,festen von der Cv culanon
zuweilen sogar in schwindelhafter W --tte dictnt wa en .
D >e Tarifermäßigungen müßt - n . aiiqist-m , » ich ! sprunawe s-
erfolgen . Die D >ffe : enliatlarlse seren therst er '-e au geho en
und könnten nicht auf einmal brs. ingt w>-rd n . Durch
Annahme der Vorlage werke die Regierung allen Ver¬
dächtigungen entgehen. als ob sie das WaufsiLligungs -
recht im fiseakrichen I lei - sie mißbrauchen wolle.

Der Minister warnte weiter vor den Z iiunasnach -
richten, die fick auf den Ankauf von Bahnen , rci >p>els -
weise der ObeOchl , fischen bezögen . Von Alledem lei kein
Wort wahr . Es sei bereits Veranlassung genommen, die
Staatsanwaltschaft aut dieses Treiben auf - eiksam zu
machen. Es lägen weder wirthscbafilrcke, noch finanzstlle
Bedenken gegen die weitere Verstaatlichung vor . Hätte die
Neaierung dieselbe noch Witter verzögert , würde sie eine
schwere Verantwortung sich aufgeladen ha en . Man könne
vom Hause , wenn es die Vorlage an ->ebme, saqea , es habe
sich wesentlich um den Staat verdient gemacht

Abg . Hammocher erkkä' l sich für die Vorlage und den
endlichen Abschluß der finanziellen Garantiegeretze. Abg .
Mey -r ( Breslau ) gegen die Vorlage , gegen das Aiaats -
babnsystem , das auch das Budgelrecht des Landtags
illusorisch macke .

Abg. v . Wedrll - Malchow hält die Befürchtung von
der Mocktübersülle der Regierung für unbegründet . Dw
Babnerträgnisse deckten die Zinsen der ganzen Staats¬
schuld. Im Lande werde die Verstaatlichung gewünscht.
Rickter gegen die Vorlage . Der Minister woist nur Einen
Willen , Eine Erfahrung zur Durchführung bringen , jene
gegenlheittge Regung aber verbind -rn . Die angeblich so
großen E ' solge seien keine that ' äcklicken . Dst Vermattung
werde schablonenhaft werden . Minister Maybach erklärt .

letztere Behauptung sei ungerechtfertigt , die heutige Ver¬
handlung habe kein einziges Bedenken ergeben, auf dem
eingeschlaqenen Wege einzuhalten . Das Hans nabm den
Antrag Schorstmer ' s auf Verweisung an eine Eommttston an .

Marine .
Wilhelmshaven, 3 . Jan . Der Manne- Intendantur- Referendar

Harte u d Ziitenvaiilur - Sekretär Pntzmann haben sich in dienstlichen
Ängetegei,betten „ach Hamburg begeben . — K.ivt. - dient. Draeger ist
nach Beendigung seines Urlaubs h er einq troffen und hat sei»
Kommando an Bord . S M . Artille > sckneff ..Mars " angetreten. Lieut .
Z. s . Kl tt hat einen k r ;en Urlaub nach W esbaden erhalten

Br esiendunge » rc für Z . M Korvette . .Ebsabeth" sind bis -um
22 d. Mts . nach Hon lulu ( Z-an w -chs Inseln ) , vom 23 . d . Bit« , ab
und bis Ist Äpril d . I >ach Jokehama . vom N . April dieses Iah es
ab und bis aus Weiteres »ach Hongkong zu dirigiren.

Lokales .
* Wilhelmshaven . 4 . FeX . Das Feumschiff „Mnius -

B nk " da » wegen E saang seine Station verlassen u > d ist
unter Affinen ; des Lootienkampflrs „Wilhelmshaven ' in
hiesi e » H fen eineelauff " .

* Wilhelmshaven , 4 . Febr . Nach Durchfuhr » « , der
KreiSorcnung werten m re , Provinz Hannover durch V r-
minvetung der untere , Ve wal,una « be ; » k 33 AmtS-
dairpim rnnfttllett ein - l> wet - e zusamm n die ekais-
mäßige von 13 ^ 000 M E » kommen b zoaen.

* Wilhelmshaven , 4 . ft b . Hinter d,n entsandten
Rosennräuchein te in « V igaikens gewahrte gkst r - Ab nd
ein Anwohner der Par kreide in aus bloßem E ' dlooen
scklummirndes weibliche« W sen Es bedurft everg ' tchen
Angreiffn « , um die llivmpve zum Ausssth- n und rur Ent
fervung zu bewegen . D -e augenscheinlich - chwerbetrunkene
wü te dann von einer zufäll ' g cor ! e ' pgisir ' nveneunvin
nach H use gOiffeppk. Es war - zu wünichen . daß der
artive ftälle . d e leche , nicht vrr -. i - relk d st den , j veSmal
ur g rickt icken « « zeige gebrach, wtst k- a .

* Wilhelmshaven 4 . ftebr . Da « am nächsten Mon¬
tag von uiste, >» i Gemeibeve , >n zum Besten der fton -iil
ruugsschu . e a>rang rw groß C ' c rt verspricht einen Hoh n
mufitali ' chen Genuß zu bieten Der mikwirt nde groß
herogliche Kimm - imusikuS Herr Kuff- rtt , ist ein an -
>rkannt " M ster auf d . m C ' Uo , der seine Ausbildung m
Pe ersburg erbrett . Der Künstler ist nicht nur am Hofe
m Dldeistmg sondein auch beim do tiaen Publikum sebr
belieb » und seiner Mnstnschaft wigen sehr gesckätz' . In
firt Merzdo f werden wi fern r Gelegenheit h >ben, es e
sehr ge ' chahst und tüchtige Pianistm kennen zu lernen .
Da » Progr - mm finken unsere Lei r im Jnserakenthe ' l .

* Wilhcimchavcn , 4 ft br . In der „ Wilbklmsdalle '
findet wotgen Lonnlai Abeno ein S x - etl C 'ncerk , aus -
i-efüblt von tüchn en Kläffen unserer Marmecap lle . statt ,
dem recht le haf . er Besuch ru wünsche-, ist . OaS Pro¬
gramm umfl . ßl durchgängig gern gehörte und beliebte
Plecen .

* Wilhelmshaven . 4 Febr . Im Monat Januar 1882
wUtden im Nättilch ' N Kra kerhause 39 Kranke ärztlich
behandelt und verpfl g . d ' irvo " waren B stand l9 , Zu¬
gang 20 , A ^ ga g 19 (ats gehe >lt 16 gestorben 3 ). Die
Z ist rer BehandlunMage betrug 695 . B stand bleiben
20 Kranke.

* Wilhelmshaven , 4 Febr . In gestriger Scköffen -
gerichtssttzuvg wurden veruiiheilt I ) die Magd Engeliiie
K . aus Papenburg w gen gewerbsmäßiaer Unzucht zu
1 Woche Haff , 2 , der Knecht Heinrich Q aus Oben¬
strobe wegen Beitelns und Landstteichens zu 5 Tagen
Haft , 3 ) wtgen des gleich n V rgebens Waden veiuriheitt
der T schler Gustav G . aus Ossenberg zu 7 Tagen , rer
Maurer G,h rd B . a S Ralt de zu 1 Woche , der
S neide, Karl R aus Dagoberlsbatilen cu 4 Ta m
Haft , 4 ) der Schmied Wilhelm T . aus dem K e s M -
iiksch wnd icklstd -g befftndcn, von der Kafierl . W »rff die >-
sel st 3 Stück Btvnce sit Wider,echklich onreeignei zu
haben , und verurt e -lt >hn das G richl z-a 9 Tagen Ger.

Wilhelmshaven, 4. Febr Die R ich » bai >k e Höhle
den Dieconl auf 6 , den Lombardzmesuß auf 7 pCt .

I Aus der Umgegend und der Provinz .
l Barel - Der bioige „ Gem . " bericht t : Zum 1 . Febr .

sollte die hiesige Herberge zum „ Großen Be,kedr " in on-
i dere Hände übergehen . Kurz vor dem T rmrn indcß ist

dem Neuen Pächter , Modellttschler Jacobs , von der Be .
Hörde der Bescheid geworren , daß ihm die Uebernabm «
nicht g st , tet werden kö ne, und war ang - blich , weil er
sich während ff,nes ÄufentvattS in Wilheln Shov- n als ein
ziemlich rühriger Anhänger der socialvemvkr-,tischen Partei
erwi sen haben soll . — Jetzt ist vom Amt auch in der
Landgemeinde Varel die Abhaltung ron kmterbällen der»
boten woid . n .

Leer . 2 . Febr . Die „E . - u . L Ztg .
" erzählt rur

Warnung : Nachdem sich .in Folge ver letzen Fiöst kaum
erst d,e stillsteb nre W -sser in Gräben und Au-Ocha h-
t . ngen mit dünn r E skruste überzogen, vertrauten sich in
jugendlichem Ue -ennu ' b sckon w eder zwei doffnun so . lle
Knaben im Alter von 13 »nd 7 Jahren dem tückischen
Elemente an DiOel " en , söbne de« Arbeit rs H . E ' en
zu He -Sf . lve, betra en am gestr g --n Nachmittage das Eis ,
welches sich über einer Ausschachtung am Eisendahndamm
bei Heisseld gebtleek hakte . Ais brachen durch und der
ältere Bruder ertrank , der jüngere wurde glückl ' cherweile
noch von d,s Weges kommenden Petsonen gerettet . Man
male sich sel - st ren Schmer ; der armen beklagenswertyen
Eller -' au « !

Loxstedt 2 Febr . Gestern ereignete sich bi - r ein
ebenso int - lkssinter als lobenSwerther Fall u ser Herr
Pai or d - ni tzke in diesem W nter , wir auch früher , die
80 K rckcvlnker bei dem Eoi fnmandrv Unterricht . Hier -

g ge» batte der schul - und K , ch nvMst >nd schon mehr¬
fach E nsprache erbo en, jrvob ohn Eoolg , una batten
sich d >e Herri n Kuchenvo st her M »jenbof, B - ockmeier
und Haa ' e der Blühe unterzogen , im g nzen Dorie vcru - ,
zu gehe , um mit den Ettern w -gen Abschaffu >a des
Buch s Rück vrache zu nehmen , ftreuv ' g stlmmttn d,e
Eltern rem Bo schl me zu . lniae gaben di- Bücher d n
Herren gleich mit, mährend andere sie durch Zar >ß n
vern wteken . Aus diesem Vorgänge läßt sich wool mi
Best mnttheit schließ n , daß für die Einführung des pro -
jekrirten neuen Gesang uche- IN unserer Gemeinde kein
Boren ist

Preis -Räthsel .
Es - raucht's d r Sch>fs--ismann vor allen Dingen,
Will W „ d und Weiter sieg,e ck - r bezwniqe » .
E » menschl cke« Gebr- cken — fügst Du >,n Zeichen an —
Ist es , dem man ans Erden gar oft begegnen kann .
Füg ' ! och ein Zeichen an , so ist

's ein Hausgenosse;
Am liebste» we . let er wohl bei der Hübner Tiosse;
Ein ftlnß in Deutschlands bilden — letzt Du cm r hinzu —
Wird es . den aus der Karte Du suche wohl in , Nu .
Nun noch ein letzies Zeichen , so ist 's ein Compoinst,
Der still z rückgezogen jetzt seinen Ruhm genießt .

Auflösung des Preisilithsels in Nr . 25 :
, .Ärm , Arme , Armee ."

ES gingen 36 r >ch ige Auflösungen ein . Die Prämie fi l au
M arie Wefen - ch bi r .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 27 . Januar bis incl 2 . F -bru ir 1882 .
Geboren Ein Sohn : dem Schlachtermelfler I . sämidt ; Eine

Tochter; dem Kanzlei - a) ,äia R B . G . Müll -r, dem Schmiedcnieister
I . H . ftnnke , dem Kansmann H . K . EhrlsNans.

Aufgeboten . Der ? ch' ffszimmeig-'>elle H . W . Holstein zu
W ' Ihelmshaven und die Rächen - H . Sieps Wttlwe geb . Geerdes zu
Oldeisnm . der Maler A . L. Knabe und bie M . C . E . st chweh, Beide
zu Wi'helmshaven.

Eheschließungen . Der Kilismann L. A . L . Ztöffler und die
A A . Jünger Beide zu W cheim- baven , der Schmied ft . E ftranke
zu Wilbelmshave» u d die I E W. Schwartmg zu Dlkendu g , der
Obeiseneiwe- ker in der Kaiser ! . Manne K ft Tb . W -pp ch Willwer,
unv d e K . E H. W . Harlmann . Beide zu W Ibetmsbaven.

Gestorben . Der Arbener I Pflüger .
" 6 I 9 M . 23 T . alt ;

ein - ohn des Schlossers E . Ialchmok,. ll M . 4 T alt ; ein Föhn
de- Kömql che» Bvllziebungs- Beamlen Ä . H . v . wi »sk . 7 I . 5 M.
22 T . alt ; ein Föhn d>s veifloibem» Male s W Qn tzow, I A . 8
M . 27 T . alt ; die W 'ttwe des Z inmermanns I . WoitakowSki , geb.
BapI » Ski , 67 I 10 alt ; _ ,

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnatag : Nachts 2 U . 7 M -, Nachm. 2 U . 41 M

i Ich athmcte auf. Bothmer drückte mir die Hand . Der
Präsident nickte mir in einer Weise zu , die ich kannte und
die so viel hieß, als : , Machen Sie 's kurz , die Sache ist
ja klar ! " —

Und eigentlich war Elsa ja durch den Staatsanwalt
schon frcigesprochcn ; ein Anderer an seiner Stelle hätte viel¬
leicht gesagt : „ Ich taffe die Anklage fallen. "

Doch das hätte Doctor Harsfeld nimmermehr über
sich vermocht und so mußte denn auch ich noch plaidiren.

Ich resumirte die Zeugenaussagen und richtete meine
Worte fast mehr an den Juwelier als an die Geschworenen .
Mit aller Mäßigung , über die ich verfügen konnte , wirs ich
nach , daß in dem Wesen und in dem Gebühren der Ange¬
klagten auch nicht der mindeste Zug nachgewiesen sei , auch
nicht habe nachgewiescn werden können , der auf eine strafbare
Absicht schließen lasse ; daß sie in opulenten Verhältnissen lebe
und mehr Schmuck und Juwelen im Hause habe , als sie je
Lust oder Neigung gezeigt zu besitzen oder zu tragen ; daß die
Ansicht , sie habe unwissentlich , in einem Augenblick des Vcr-
gessens — vielleicht wie im Traum — die drei Ringe in
ihre Tasche gesteckt , die einzig mögliche Schlußfolgerung sei ,
zu der man in Uebereinstimmung mit der gesunden Vernunft
und Nächstenliebe gelangen könne . —

„ Und deshalb, meine Herren Geschworenen "
, so schloß

ich me-n Plaidoyer , erwarte ich , daß Sie in Uebereinstim -
munq mit den nicht mißzuverstcbcnden Worten des Herrn
Vertreters der Staatsanwaltschaft ein „ Nichtschuldig " aus¬
sprechen werden ! " —

Der Doctor Harsfeld rührte sich nicht .
Replik und Duplik sielen also weg .
Der Präsident wollte soeben mit seinem Resumö beginnen

— da ereignete sich ein Zwischenfall , den allerdings Niemand
hatte vorhcrsehen können . —

Ein Polizeibeamter in Uniform trat vor und fragte, ob
er dem hohen Gerichtshöfe eine den vorliegenden Fall be¬
treffende höchst wichtige Mittheilung machen könne.

Auf die erstaunte, selbstverständlich jedoch bejahende Ant¬
wort des Präsidenten sagte er :

„ Es befindet sich eine Frau hier im Saale , die ich kenne
und für deren wahrheitsgemäße Aussage ich jederzeit zu
bürgen bereit bin ; auch schon ihre Stellung garantirt diese
Aussaqe : sie ist Oberaufseherin des Zuchthauses für weib¬
liche Verurtheilte in Kloster Ebersburg und bereit , dem hohen
Gerichtshöfe Mittheilungen zu machen über die Anteccndcnticn
der Angeklagten .

Wäre eine Bombe durch die Decke in den Saal gefallen
und geplatzt , sie hatte nicht größere Aufregung Hervorrufen
können als diese wenigen Worte . —

Elsa starrte mit weit offenen Augen den Mann an,
während er sprach , dann brach sie mit einem lauten Aufschrei
zusammen. —

--Andreas sprang über die Brüstung hinweg zu seiner
Frau Und war mit derselben beschäftigt . —

DeH Staatsanwalt Vertreter Doctor Harsfeld öffnete mit
der dankbar- kältesten Miene von der Welt seine Acten wieder
und tauchte seffie Feder in die Dinte . —

Die Geschworenen blickten einander mit vielsagenden
Blicken an . — X

Des Juweliersv Augen leuchteten unheimlich frohlockend .
Im Publikum herrschte die größte Bewegung und Aller

Augen waren auf ine Mue , so plötzlich aufgctauchte Zeugin
gerichtet , welche impassibel !, mit kaltem , strengem Gesicht neben
dem leeren Stuhl : saß , den der Polizeibeamte soeben ve . »
lassen batte.

Ich selbst war wie vom Schlage getroffen. In den
Worten des Beamten lag ^ür mich der sociale Tod Elsa 's ,
ihr und ihres unglücklichen Gatten zeitliches Verderben. —

Endlich sagte der Prc
'
isident :

„ Die Zeugin trete voH
' . "

Die Frau , einfach , aber sehr anständig gekleidet, begab
sich auf den Zeugcnplatz. !

„ Wie heißen Sie ? " firaate der Präsident .
„ Elisabeth Auguste Müller . "

„ Wollen Sie ihre sonstigen Personalien angeben ? " —
„Fünfzig Jahre alt , katholisch, geborene Marx , seit 24

Jahren Wittwe, seit 23 Aufseherin und später Obcraufsehcrin
im Zuchthause für weibliche Verurtheilte zu Kloster Ebersburg ,
welche Stellung ich noch entnehme . "

„ Sic werden Ihre Aussagen, auch betreffs der Vor¬
fragen , nachher zu beeidigen haben. "

Die Zeugin verbeugte sich .
„ Kennen Sie die Angeklagte ? " —
„ Ja .

"

„ Unterliegt es bei Ihnen keinem Zweifel, ob Sie sich
vielleicht in der Person irren ? " —

„ Nein . "

„ Erzählen Sie dem Gerichtshöfe, was Sie wissen .
"

„ Die Angeklagte dort wurde vor drei Jahren und fünf
Monaten ans dem Zuchthause zu Kloster Ebersburg entlassen .
Sie hieß damals Elsa Stein , doch war dies nicht ihr wahrer
Name ; sie war zu zehnjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt
wegen Theilnahme an der Ermordung eines Sicherheits -
Beamten und an einem bedeutenden Juwelen - Dicbstahl. Ihre
vorzügliche Führung im Zuchthausc und andere Umstände,
welche zu ihren Gunsten sprachen , bewirkten , daß ihr , nachdem
sic vier Jahre der ihr zucrkannten Strafe verbüßt , der Rest
im Wege der Gnade erlassen wurde. Als sie von uns ent¬
lassen wurde, war sic 23 Jahre und 4 Monate alt , wird
also jetzt annähernd 27 Jahre zählen. Auch kann ich sie
an einem kleinen Mahl idenlisiziren , welches sie hinter dem
linken Ohr hat . " —

Wie mechanisch wandte ich mich zu Elsa und Andreas um
Als die Frau Müller ihre Aussage beendet hatte , von

der weder Bothmer noch seiner Frau ein Wort entgrngen
war , da die Letztere trotz der fnrchlbaren Aufregung schnell
wieder zu sich gekommen , schwankte Bothmer , so daß ich und
ein Gerichtsdiener eben noch Zeit hatten, ihn in unsere Arme
aufzufangen.

(Fortsetzung folgt .)



Lltckliritfs - ErlcLi -

lUlllg .
Dcr unter dem 12 . Juli 1881

vom Königlichen Amtsgericht , Abthei¬
lung 2 , zu Wilhelmshaven , gegen den
Exporteur F,jedrich Svecker
aus Bremen , wegen Betrugs erlas¬
sene Steckbrief ist erledigt .

( .1 . 4076 81 . V . 501 .)
Hannover , 3 . Februar 1882 .

Köniljl . NanisöMwalisliiast .
Lode mann .

Bekauntmachung.
Auf Blatt 124 des hiesigen Han¬

delsregisters zur Firma :

Adolph Brinckmarm
ist heute eingetragen :

„ Die Firma ist gcl
'
ö
'
cht . "

Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1882 .

Königliches Amtsgericht .
p > r t i ? n

Bekanntmachung
In Ausführung des Statuts vom

10 . Januar 1874 und aus Grund
einer Polizei - Verordnung vom 27 .
Dezember 1873 , die Erhebung der
Hundesteuer betreffend , wird hierdurch
in Erinnerung gebracht , daß

s . sür einen Hund 6 Mark ,
l>. für den zweiten Hund 7,50 Mk . ,
v . für den dritten und jeden fol¬

genden Hund derselben Haus¬
haltung 9 Mk .

jährlich und zwar pränumerando
im Mount Februar gegen
Empfana einer Stcucrmarke bei gesetz¬
licher Strafe zu entrichten sind.

Die bei Anmeldung eines Hundes
als Quittung ertheiltc Marke muß
von dem Hunde , für de » sie ertheilt
ist, sichtbar am Halsbande befestigt ,
getragen werden .

Die Besitzer von Hunden werden
demnach aufgefordert , ihre Hunde
im Laufe dieses Monars l ei
der Kämmerei Kaffe zur An
>ne >düng z >> bringen und für die
steuerpflichtigen Hunde

'
gegen Empfang

der Marken dke betreffenden
Steuerbetrage zu zahlen

Später erworbene Hunde muffen
innerhalb 8 Tagen nach der Erwerbung
angemeldct und versteuert werden .

Steuerfrei sind nur :
1 ) noch säugende Hunde unter

6 Wochen :
2) solche Hunde , welche als ver¬

laufen , jedoch nicht länger als
8 Tage zur Wie - erzustetlung
an die Eigenthünier zurückbeyal -
ten werden ;

3) diejenigen Hunde , welche behufs
dcr Sicherheit ( also den Tag
über an dcr Kette liegen ) oder
des Gewerbebetriebes wegen
gepalten werden .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1882 .

BaamEimg verkaufen , wozu Kauf
lust ' ae ich hierum einlade.

Wilbelmsbaven . 1 . Febr . 1882 .
Der Königs. Gerichtsvollzieher!

Kreis .

Bcrkau f.
Im Aufträge verkaufe ich am

Montag ,
den 6. Februar d . I . ,

Nachmittags
2 Uhr ansangend,

im Saale des Herrn F bin st in
Ncnheppms ösfentl . meistbietend g-gen
sofortige baare Zahlung

verschiedene Möbel re .
als : mehrere Ti ' chc, Kommoden ,
Schränke , 1 Sophatffch , Stühle ,
Bettstellen mit Sprungfederma¬
tratzen , do . mit Holzeinlagen ,
verschiedene Spiegel in Gold¬
rahmen , darunter ein großer
werthvoller Konsol - Spieael und
noch v rschiedcne andere Gegen¬
stände .

Sämmtlichc Gegenstände sind neu .
Diejenigen , welche auf dieser Auktion

Sache » mit verkaufen wollen , bitte
dieses mir oder Herrn Ernst mitzu -
thesten .

A . W . Hake » Nrnrstr. 10

cr Magistrat

Pcrltanfs -
Lrltiittiiliiiiichiiiig .
Im Weg " der Zwangsvoll » ' ckunp

Weide ich die d m Landmann Fricdr .
Renken und reffen Sobn Joh .
Frirdr . Renken zu Boblenbeig - r -
fllv , z. Z hier , abgepfä de' en zwei
Pferde am

Montag ,
dm 6 Februar 1882,
. Mittags 12 Uhr,
NI dem (Aottnumo des Hrn .
lvurfet ( Nenbeppens ) öff ' liNich
meillbzetend g - gen Baorzabiu > g ver
kaufen , wozu Kauflustige ich hierumeinlaoe .

Witbelmshav, ' » , 1 Febr . 1882 .Der Kgl. Gerichtsvollzieher:
K reis .

Verkaufs-
Bekanülmachung.

Im Wege d>r ZivangSroUiirecknng
ats .

^
i isla nde Gegenstä -ide,

Krch
'
o ,

^ itisschrank und 1 do.^ pregel am

Montaa ,den 6 , Februar 1882,3 Uhr dLachm .,
^ 'ldlorale ( Wilhelms

yauo öffentlich Mt '.stmelknd gegen

Verpachtung .
Das bei Sck aa r ihe b len , ne ,

dem Hausmann Herm . Janlsen
zu Ebk - riege a -wh ige Ackerland, ,
babe ich zum G >mü !- bau pro 1882 i
z» verpachte » ; die früheren Pachter

, haben sich in 8 Tagen zu melden ,
nvenn sie ihre A - cher in Pacht be

halten wollen .
Neuenoe . 31 . Jmuar 1882 .

H . C . Cornelffen ,
Ancncwa ' or .

MnstUikZaline
Unter Garantie Anfer igung von

Operatoren für defekte Gaumen .
Leute mit angeborenem defekten Gau¬
men , welche in Folge ihres Unglücks
keine verständliche Sprache besitzen,
erhalten durch das Tragen eines
sol " en Operators eine deutliche und
leichte Sprache , so daß man den
Fehler nicht bemerkt . Ungrade , ver¬
wachsene Zähne werden durch Leitung
im Wuchs in hübsche grade Stellung
gebracht . Künstliche Zähne cinzu -
setzen , zum Tobten und Plombiren
hstfler Zähne , zum ROnigen , Aus¬
ziehen , wie zu allen zahnärztlichen .
Operationen em stehlt sich

'

^ ILrrrmev
Wohnung zur Zeit Hotel Tiarks ,

1 Treppe , Nr . 7 . Sprechstunde
Morgens von 9 — 12 , Nachm , von
2 — 5 Uhr .

^ Anzeige . ß
jkö . ^selmsiZ
E lanojäbriaerAkinchn ' desHerrn
H Do . F §örke . Zahnarzt b er ,

bat sich behufs eigener Praxis
hier ni ' d>rgelaffen .

E
Uremen. 86 ^ellölliök'kn 86 . ^

Alle Sork '-n

Kettfedern
u. Dannen

sowie fert ' ge Betten , sind stets
vorräiwg oe ,

Bisma ' cknraß - 62

Für Fußleidende .
Ein m q ^ bi-ton Vui ' l ' kum die kra ^ ene Anzeige , daß ich mich von

Montag , den 6 . d . M , ob mnige Taae im
ÄliZESl Itiiizx H « ^ iSnrroIlSr iL

mifbalw » werde , um Hühneraugen Leichdornen , einqewachfene Nngel u . s . w . schmerttos ^ >i ĉ p - nren .
Frau Amalie Ziegler ,

Fubärz -iu und a ^p iisie ZezNiche Gehn fi >».

Zur freundt. Keachtung
für die Inserenten des Tageblattes .

Mi > der zunehmende » Verbreitung des TaaeAakteS hat auch da -
Fnsertwnswesen sich derartig ausgedehnt , daß wir behntS Vereinfachung
des Rechnungswesens und zur N " w >ndi >>' g der bisherigen vi Ifa ve "
V rlnste durch Verzug Unsiv - ' heit re uns ge > öib -gt lev - n , foria » gleick-
allen ander n Publik nionsor innen auch für n » ser Blatt die Baar
zahlung für all - kleinere » Jnfestionen einiiisüb ' en . Au -- lenoui » i
v ervo » t lei e » ielbst " >riiä wli b die .Inseriione » aller geschätzten -
sväsisinhaber » nd C ' ip ' ranonen , mit den n wir disber vanernd i >
B rbindu --a und Abiew » ng aeslaiive » va '' e » nnv ivelchen anl , in Z »
kunfl ein Conio in uiise ' en Bücher » offen geh ckten werden soll .

Wir bntin darum alle E niender kleiner I .iie ' l o,rs - Ausiräg ,
fortan d - n relp . Betrag miiichicke » m wollen , da wir sonst ge - tzthiai
tein wüiden , entweder eine besondere ErhetuingSgel übr von 10 Pf vre
Auftrag für das Einkassiren zu fordern , oder nach Umstanden denselvei
unerlediak zu lassen

Wilh , lmsbaven , den 1 . Februar 1882 .

Die Expedition des „Wilhelmslmv . Tageblattes ^

E «
IN giedrlrn Pnvi kuin vo >>

Wilhelmshaven und Umgegend
bringe me n

Faß und
Flaschen- Bier - Geschäft
!N - n ptkvl ' noe Erinnern g .

Gwichwitia einpseble nein

Cgarven Lager
in tnk n » e > Gnie von 3 - 12 Mk
pro >00 Stück .

Bei schrifilicher Bestellung wirr
das Poilo zurackerslatlet .

Hochachtupasvoll
I . Fangmann ,

Bismai ck n >o e : >9 , 1 Tr .

Zu vermielheu
eine geräumige Unterw »' l,i,iing
auch passend für einen Geschäftsmann .

H Eden , Bismarckstr . 30
(am Park ) .

vermicthen zum 1 . Mai das
^ » von Herrn Ferd . Westerhausen
bewohnte Hau -? » Roonstr . Nr . 12 .

lo ^ er .

k

Wt beltt obirung >n mn -
H u Noonnraste Nr . 6 ,

bet hend ans I Skn e , 2 Kammern ,
» Üche und Bod >nverichiag , bah - n >n>
1 . 'Mai für den Mi idvre ' S von
2i )0 " k. an ruhige Bewohner zu
vermntben .

F rner ans oleich o" er später ein
g - oper , waff rsreier LauerkcHer
unter dem Tanzsar ! t» ! ,aen .

Ilisori. l . Vo 8 .

Mg
Gur abgeingerte

areen
bei

3 St . 10 Pf .
I. . Luling , Elsaß -

Zu vcrmicthcn
auf M » i ein Laden mit oder
ohne Wohnung .

BiSmarckstraße 19

Zu veriuietyeu
der vom Herrn Bierverleg -r (lob .
Klanke ins jetzt benutzte Lager -
krller an der Wild lms ' iraße .

4iäk res in der Exped . dS. BI .

Zu vermielheu
rum I . Mai . >» » >» q i m einaerich
tete a oß -- Oberwohnung .

6 . k ' rei ' iel »« , a' oonsti . 108 .

Zu vermietheu
ein schön möblirtes Zimmer mit
Schlafkabine ! . Monatlich 18 M .

LL>. Karsten , Kopperhörn .

Owei Leute können Logis er -
halte » .

Elsaß , Marktstr . 15 ( oben links ) .
Mein Bntter und (Kier -

Geschast befindet sich jetzt
Roonsttliße 15 .

»ß . L . Lies » .

IN 1 . Mai ist die Mittel

etage
'

( Famckieriwohniing ) .Z "
,

llioonstrane 99 . zu v !-rmieibkn

) ülelier üilarme. ^
I Oeo ^ ns' t von ^sor ^ ktns 9 dis 1
I ^ -' Inn . 3 vlir . I
I ! ) rt5r I ) ut2 ^nd I^ bo - ^

ff
Kohle ,

Prima Stück - 1
Knabbel - >
Nnft -

Prehtorf ,
Stichtorf ,
Splitterholz ,
Znndsteine

empfiehlt

Kaiserslraße 3 .

Roggen - Laugstroh
hat zn oei kaufen

—I . G . Kleen . Roon str . 1 .5 .

Roon ' trnste Nr . 101 .

Särge
vo » 2 du M ., ' k bis 24 Mark .

Leichcn -

Beklerdnugsgegenstände .
in großer Nns »adi .

Fisz -VmüoMii
und

Schuhe
empfiehlt

I . G . G ehrels .

Malchiiienfabrjlr,
Metall - und Eisen-

gießerci
H . slöinöNiirVsi -öl .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

( ? . H Vred Korn ,
Nencstraße 7 ( Ncubeppciis ) .

Gesucht
ein F äulein , welches Maschin n -
nahen und Aushülie >m Laven leisten
kann . H . Scherff .

Nvonskraße 84a .

oon den m diigwn
Preisen an hält stets

ans Lawr
Nenbremen . I Arendentbnl .

Gesucht
zum 1 Mai eine Familien
wobnung , zum Lad » passend ,
i» 'Neuh ' poens . Tfferken bittet man
in der Exp . d . Bl . aozugeben .

Kraulc '
sTaiylaloil

Sonntaa . 5 ^ - -'' r . :
Or . öjfenssilüer
» » 11 .

Um 10 Udr :
(tz roste

sVttlllllML.
kante »

- 8olilü586 >.
Belfort .

Heute Sonntaa :

Große
HanzWustk

Musik aiiSg,führt von der Capelle
de - 2 . Matros n - Division .

I - ( s hrisekiuS Wwe .
n geebrien Damen empfehle ich
mich nir Ansertian - g von

Harderoben u . Wasch : m
>ad anner V ni d - iste.

11 . IlviS « , «,
,->i . 2i ! 7 - . Knsms .

Geldschränke
ii S a Ip inz r,s ueiseit nnv vw '-es -

ncher . empfi -hlt franco jever Station
ill ' gst

o . HosttKsi ' , Erfurt ,
Getvschrank , Eisen - Mövet - und

W -gen - F b ' ik.
Soffd - Agenten gesucht .
Den geehrten Damen zur Nach¬

richt , daß ich fortan
Hiuterstraße Nr . 22 , 1 Treppe,
wohne und bitte ferner um geneigten
Zuspruch .

Marie Schr öder , Schne iderin.
ne fast neue Singer - Nöb -

^ Maschine und ein Kinder «
Wagen stehen zum Verkaufe . Zu
-rtra ie » in der Erp d. ds . Bl .

Zu verkaufen
eine Kuh . die in 8 Tagen kalbt .

Bahnwärter ^ a,n88vn ,
Miri -nsi - l . _

Wagen ( Halt -chase ) mit
' öck- Pferd , Reit und Fahr «
Geschirr ist billig zu kaufen .
Eck der Iachmgn -- n . Moitk strafte .

Mehrere Schmiede - Hand «
werkszeuae , sowie einen ein¬
spännigen Wagen hat zu ver¬
kaufen .

I Eobn , Altestraße 20 .
Eine gute misekaebende Ziege

ist zu verkaufen . Näheres bei Dann «»
mann , Roonstraße 1 .

Hsmmer
' ä dischen Spcck . per

Pch . 80 Vs ., do Schinken ,
v r Pfd . 90 Pt , emvsi dlt

.1 . n lilosn . Noonstn . Id .
Mädcben wird sofort für

>2 - die Nachmittagssiilnden g -sticht.
' läbwes >m fl> ' nse d s Hrn . Kinf -
nanns 6 . Lsovlr , Beffort ,

Wersistraß , 1 Tr b.

Gesucht
^

in Mitbewohner für ein ingAi - teS
fliwmer . Kas -rnenstr . 4 .

t7> iir die Tagesstunden sucht für
häusliche Arbeiten ein jungeS

Mädchen anständiger Eltern .
Frau Balk . verl . Königssiraße ,

bei der kathol . Kirche .

Zu miethen gesucht
ei » Gravier . Von w m ? lheilt
oje Exv 'd . ds Bl . m >t .

<77ViS preiAgokrönte Buch
über die durch die Jugend »

Sunden entstandenen aei ' elmen
KranfUeiten und Schmä -°' e -
zuffande und deren wahre Heilung
sendet sür 1 Mk . ( Briefmarken ) On .
NI « S . Knmloi - , Borlin . Oranien .
straße 135 , im Auslande geprüfter
practischer Arzt .

Oloinigen der Mull - und
4lpartementsqru ''en zu

sehr billignn P - eise » bern -in -nt
Ii . DNH »« N , Kopverbörn .

Uiifrankirte Briefe
werden in meinem Gejchäste nicht

- ang -nommr »
Jever , tit . 8t « pl » n .n ,

Kaust -, Handel - - und Landschaf -' S -
Gärtner .



I^tzip?iisstzi'8li'388tz 30.
Oonlants ^ usfülii 'uriK von OsssL - unst 2oit -8pv -

« r»Ir»ri « i»8s- Llssodüktsn , ASZsn Din Dekntel krooen -
Drovision. iZpsssntreis Doupons-DinIösnnA ; ^.uslrunktst,
Drtkoilun ^ gratis.

Oewerve ^ erein .
VoosI- unll lnZti-umentsI - Lonckil

Mm Gesten der Fortbildungsschule
am Montag . Sen « . Februar,

Abends 8 Ubr ,
im Saale - er Burg Hohenzolle rn .
Mitwirkende: Fräul. Merzdorf , Oldenburg, (Pianistin ^, jberr

Kammermusikus W . Kufferath , Oldenburg ( Cello) , geschätzte hiesige
Dilettanten , sowie die gesammte Capelle der 2 . Matrosen-Dwision,
unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisiers Herrn C . Latann .

, ^ 1. Theik .
1 . Ouvertüre zur Oper „Zampa" von Herold . (Marins - Capelle . )
2. Duett : „ Und schläfst Du , mein Mädchen " von Schumann. (So¬

pran und Bariton .)
g Gavotte von D. Popper . ) Frl . Merzdorf.

b. Tarantelle von Goltermann . ) Herr Kufferath .
S. Theil .

4. „Nach berühmten Mustern" . Humoreske von E . Scherz . (Ma
rine-Capelle .

» . Kommt ei» Vogel geflogen ; b . Bach ; v . Mozart ; ä. Piefke ; s . Men¬
delssohn , Beethoven , Chopin ; t . Strauß ; x. Verdi ; d . Ludwig XIH.
Resch ; i . Weber ; k . R. Wagner .

- ». „Vöglein , mein Bote" ) „ ^ >^ b. .
'
Tausendschön " )

Ackert . (Sopran-Solo . )

g s. „Wiegenlied " von O . Ludwig . ) Frl. Merzdorf.
d . „ Schmetterling" von Popper. ) Herr Kufferath .

. - 3 . Theil .
7 . Krönungsmarsch aus der Oper „Die Folkunger " von Kretschmer.

(Marine - Capelle .)
g ». Duett : „ Ach wie so bald " von Mendelssohn. (Sopr . u . Bar. )

b . „ An der Weser " von Schulz-Weida . ( Bariton -Solo . )
9 . Finale aus der Oper „Maritana" von Wallace. (Marine -Capelle . )

Anfang 8 Uhr .
Preise der Plätze : Nummenrter Platz 1,50 Mk. , Saal 1 Mk .

Abends an der Kaffe : Nummerirter Platz 2 Mk . . Saal 1,25 Mk . Gal -
lerie50Pf .

Mitglieder des Vereins zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Saal «
billets sind vorher bis Montag Nachmittag 4 Uhr an folgenden Stellen
zu haben : Restauration „ Burg Hohenzollsrn "

, Scharlowskh , Neu¬
heppens, Restaurationen E. Meyer , G . Janssen , Schramm , Rin
gius sowie Frielingsdorf ' s Badeanstalt, Ttadttbeil . Billets für
nummerirte Plätze sowie Mitgliederbillets sind nur in Frielingsdorfs
Badeanstalt zu haben .

Frielingsdorf .

Militair Uerei « .
Der diesjährige

MM .

des Vereins findet am Freitag , Sen
1V. Februar c . , im Kaisers«« !
statt . Anfang 8 Uhr Abends . Einfü )
rungen gestattet . Eintrittskarten können

bei den Vorstandsmitgliedern in Empfang genommen werden .
Der Bor st and .

Gastlwf zum MiMugMa .
Dienstag , den 7 . d. M . :

M UM
ÜLtlletSlle.

Aus dem Programm ist hervorzuheben :

Rufireien Mil DwlliuRoil
Ider aus 24 Personen bestehenden Zigeunerbande

jllorr ^ 3N6t86li66k UU8
auf der Durchreise von Brüssel nach Le ozig be- W
griffen , wird sein weltberühmtes Wachsfiguren -
Cabinet , enthaltend eins höchst interessante'

automatische Musikcapelle zur Ausstellung bringen .

ausgeführt von Herrn Cöpalletky aus Ofen .
Entree für Herren 1 Mark, für Damen SV Pfg . ,

Zuschauer 50 Pfg .
Masken und Garderoben sind bei billiger Preisstellung im

Local vorhanden. — Es ladet freundlichst ein

N Schlittschuhe ^
d noch in großer Auswahl vorräthig und verkaufe dieselben von
ite an zu bedeutend ermäßigten Preisen.

KN88 . Msmarlkßr .

FrjWl 's - AiismküllsM
Nkeitt "

alljährlicher ) großer Frühjahrs-Ausverkauf beqinnEani-'
^

"

Sonntag , den 5. d. Mts .,
und ' bietet iviedcrumMelegenheit zu höchst vortheilhaften Einkäufen .

Das Bestreben , den geehrten Kunden zu jeder Saison die neuesten Erscheinungen der
Mode vorführen zu können , macht es erforderlich, die alten Bestände unter allen Umständen zu
räumen, und sind die Preise fämmtlicher zum Ausverkauf bestimmten Maaren , um dies zu er¬
reichen , demgemäß reducirt.

Jever I88S .
M »IIs

Sonntag, den 5 . Februar:

LLXI 2 II - V 0 NMI ,
ausgesührt ron den Herren

Kolke I . , Jelke , Nolle , Rolle IT . , Walllow Mll Zaniler .
^ irkaiiK 7 /2 Klirr . » 0 ivG.

Es ladet ergebenst ein
0 . ^ M88M .

Zu der am Sonnabend , den 11.
11. Februar stattfindenden

öffentlichen Maskerade Z
lade hiermit ergebenst ein

Masken und Costüme sind in reicher Auswahl vorhanden.
D . O .

0
Heule Sonnabend , 4 . Februar :

6 ro8888 Lonesi't u . Vor8töIIung 8
sowie Sonntag und folgende Tage : O

QLM 6 T 8 ^ OKIVIS" l-
l, ! LSISS k' UvoibtQPUt . VM

« » ISS o «WM».
rlur Lebt , xvökll ^ v»lv °r>?--!»- -°-i

z6t168 vaei -er LIÜ!,6 .... nevinsmar , vor. LQIev 61 .VK'sI voll

äl686 Narlre lriEl . - ...! ä !.riöt Zen Inl .rUkeiriLLl--ro. l ' rrä- ir.- .-rilvo, - lrrrnrr

Irrrr--: rrrrQ llrrst Z.,r Llrlrrlr lull rr-r. 6Ü61 . Lrreker kroLvs„ „

>„ « « . Id» Sie xrrüillne - UI-drriirx, riilrr - xrrt rlunrlr-

- r.urrrü-v, I- s-s rrokvr-II- rr riorl -» <- u-

2/s0Ä . L !lekllisw,l,s NW . SllttM
l/- Lueker . l Dl , l/» StüilZö V -lmUs . Lus äisssiil

rvuiNsu KI
xvercieu svsuwlls »Wxsrslvlwsi Uurek

. I rl, 8 L6lIrsrtliüLI § 6U VaelLiuellls , sslust

. .. !-.!«ru dLim WLll ÜLvst »x« s

«

Belfort . Belfort .
Dienstag , den 7 . Februar d . Z . :

ausgeführt von der

ganzen Capelle der 2 . MaLrostn-Division._
Anfang 8 Uhr . — Entree an der Kasse ä Person 50 Pf.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 6 . 8ollr« I«
blk . Billets im Vorverkauf zu 25 Pf . sind von heute ab m mei¬

nem Locale zu haben. _ _

ZKettfedern u . Daunen ^
o in größter Auswahl sehr billig und sauber bei ^

LF n . Skrs 187» ZI, »ZI ^
im Frankfurter Laden . 4L

MrMlüer ,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

' bI6 . Erlaube noch zu bemerke -' , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und diePreise
überraschend billig sind .

Krieger¬
und

Kampsgenossen -
Werein

zu
Wilkelm8ksv8n.

Mittwoch , den 8. d. Mts .,
Abends 8 Hz Uhr :

General-Versammlung
Tagesordnung :

1 ) Hebung der Beiträge.
2 ) Bericht der Rechnungs- Revi¬

sions - Commission.
3) Abänderung der Statuten.
4) Verschiedenes.

Der Vorstand.

W . WIMML
Montag, den 6 . Februar cr .,

Abends 8 Uhr :
General-Versammlung

im Vereinslokal (Hempels Hotel).
Tagesordnung :

1 ) Aufnahme von Mitgliedern .
2) Rechnungsablage .
3) Wahl der Revisoren für die Jahres¬

rechnung.
4) Neuwahl des Vorstandes und der

CH ärgerten.
5) Wahl von Kassen -Revisorc» .
6) Verschiedenes .

Um recht pünktliches Erscheine «
ersucht Der Vorstand«

Halten unser

Möbel -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedar
bestens empfohlen .

Toel ö; Böge , Roonstraße .

RermaM Klüröiler
_ Verlobte .
Todes-Anzeige .

Nach fast dreiwöchentl. schwere«
Krankenlager entschlief zu einem
beff - rn Leben heute Morgen 7 Uhr
unser lieber , hoffnungsvoller Sehn ,
Bruder und Enkel

Franz ,
im Alter von 10 ^ Jabren .

Sanft ruhe seine Asche !
Theilnehmenden , Freunden und

Verwandten diese Traueranzeigevon
Wilhelmshaven, 4 . Febr. 1882.

Jobann Tiarks u Frau,
Geschwister u Großmutter

Die Beerdigung findet am Diens'
tag , Nachm . 3 Uhr, vom Trauer-
Hanse aus , statt .

Todes-Anzeige .
Heute Bormittag 11 */, Uhr

entschlief nach langen schwere»
Leiden unsere innigstgeliebte

! ! Tochter
M Auguste

im 25 . Lebensjahre , tief br-
von uns und unser »

Kindern.
Um -ätille Theilnapme bitten
Seda '

n , den 3 . Februar 188 ^
V . Ik ^ ürx «i» 8 u . Frau-

Die Beerdigung findet am DIB
stag , den 7. d . Mts ., Nachmittag
4 Uhr statt .

R -daction. Druck und Verlag von Th. Gö ß in MlhÄWshavm .
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